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Die Verlängerung des Hoitdelsvertrages mit der Türkei und

frio'ilbfommen mit Japan über den gegenseitigen <S*t,iut des ge-
itu'rblid)en Eigentums in China werden in dritter Lesung ange¬
nommen.

Auswärtiges Amt.
Abg. Bernstein <Soz .) beklagt sich über die Zuriickholtung

-er '.Negierung dein Reichstage gegenüber , der über den Gang der
cusmärtigen Politik stets sehr schlecht informiert werde . Die aus-
iviirngePolitsk sei .zur Kabinettspolitik geworden . Eie habe sich nn
SMl.pptau Oesterreichs bewegt . Der Redner holt sich einen Ord-
r .ingsrus. als er. ven Kronprinzen angreist . gegen dessen aktives
lj, greifen in vie äußere Politik der Staatssekretär Protest einlegen

Der Zemrumsobgeorduete Fürst zu L ö w e n st e i n - AZ
hei .n tritt für eine zielbewußte Durchführung des Flotlenb»

>er fxeun

tt frei.

.. -Wert
IUIIII um | III CHICjiciwcivun “ *> Flottenbaupro-
ßmmm- ein und redet der Wahrung einer korrekten und ausrichti-
jjfitBallung gegenüber Frankreich das Wort.

Abg. Freiherr v. Richthoseu  tnatl .) übt an der Haltung des
öllgrader Gesandten , der den dortigen Konsul gesellschaftlich un¬
möglichzu machen gesucht habe , scharfe Kritik , woraus der Staats
Kireiiir entgegnet , daß in der Angelegenheit sofort Ermittlungen
onjieiteUtmorden seien . Aus den Loudergefandtschaften der Einzel-

Sitzung vom 15. Mai.
Int Abgeordnetenhause kam es heute bei der Vereidigung

dreier 'Abgeordneter zu einem kleinen Zwischenfall . Der Sozwl-
demotrat l ) uc muß auf Ansuchen des Präsidenten den E .d noch
einmal wiederholen , weil er beim ersten Mal die Etdesformel tticht
richtig geleistet hatte . . . . . .

Dann wird dos Gesetz nber Dienstvergehen der kle>, en
Kasitilbeamten angenomnien und man kommt zi«r Vorlage nber
den Opernhausneubau . Ein Antrag der Budgettominisston ver¬
langt hier Bewilligung von 500 0(10 Mark als erste Baurate , wah¬
rend ein nationallibcraler Antrag Fritsch  erst ein Sachverstän¬
digen -Urteil der königlichen Akademie sür Bauwesen verlangt.

Der Konservative v. Malstahn  spricht sich sür den Antrag
der Kommission aus . während sich Herr Linz  namens eines
großen Teiles des Zentrums gegen den Kommist,onsbeschlnß wen¬
det

md Sacken mu imuenpm -.. •» . . ■ ' ' tnrn ,
in*Obern Schichten gute Harloflcln toefitiöen, .»alircnli bie uiUê rt
Schichten ans kleinen Kartotfeln bestehen . d,c 0 . V \ \ urA%. •.... _ (;..h '•Nun hnMli

Dann begründet Herr Fritsch  seinen Antrag . Die Autori¬
tät des Ministers fei nicht maßgebend . Nicht d,e finanzielle fon-. . . . .. ... .. . w_ M„ UniinMni'hi.

VII|UM*M* »’UIUIII «t»IVUlli
jtaaten hätten sich keine Unzuträqlichkeiten ergeben . Sie seien un
tv. .̂ iueil stets eine Stütze der deutschen Politik gewe^
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nm :ii iicia mir Stütze der deutschen Politik gewesen.
Iin weiteren Verlaus der Debatte erklärt Staatssekretär von

^tigow,  daß die Sorge sür die wirtschaftlichen und industriellen
Omaülen eine der wichtigsten Aulgaben der deutschen Politik sei.

Die allgemeine Besprechung schließt. Die Entschließung der
-eminission bctr . die Prüfungskommission sür den diplomatischen
Dunst wird angenommen , ebenso zwei Entschließungen Basier

tmaims. die einen besseren Ausbau der Auslandsstudien und die
vüeiilittellung der Generalkonsule der wichtigsten Plätze mit den Ge¬
sandtenverlangen.

Sodann weist der Staatssekretär die Vorwürfe gegen die Regie
e'ilNj, bezüglich des Falles Hotzmann . dem sie untätig gegenüberge-
standen habe , .zurück. Holzmann sei in Rußland wegen Aerbrei-
Hinganarchistischer Schriften verhaftet worden , es habe sich also um
nn gegen den russischen Staat gedichtetes Verbrechen gehandelt.

Es kommt sodann das Verfahren Japans gegen den Inhaber
fir Siemens -Schuckert -Werke zur Sprache.

Der Abg . B a s s e r m a n n erklärt , daß die ausländische Kon
kunenz über die Ausführungen Liebknechts mit Genugtuung ei

I fülltfein wird . Die Firma habe in der Presse mitgeteilt , daß s,e
niemals an japanische Staatsbeamte direkt oder indirekt Pro
nfiottcu gezahlt habe . Eine angesehene deutsche Firma sei ohne
»einigendes Beweismaterial mil schweren Vorwürfen bedacht
worden.

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird erledigt . Es folgt der
ililin des Reichskanzlers.

Der Abg . Scheidemann  zieht sich einen Ordnungsruf zu.
d* er behauptet , daß die Behörden die Reichsgesetze parteiisch zu
»iiglinsten der Arbeiter anwenden . Es lebe der Kampf , so sagt der
Ordner, und er wird mit dem Siege des Sozialismus enden , worauf
>»m van der Rechten der ironische Nus ..Vivo la France " entgegen
Mit . was allgemeine Heiterkeit des ganzen Hauses heroorrutt.

Sodann schlägt der Abg . Schisser  tnatl .) vor : Der Reichs
kanzlcrmöge einen Gesetzentwurf zum Sckiutze des Wahlgehe,in«
nii'oo gegen amtliche oder private Nachforschungen oorlegen.

Siaatssekretär Dr . Delbrück  erklärt hierzu , daß erst geprüft
ivkrbk' i müsse, ob ein Schutz des Wahlgeheimnisses gegen Dritte
durchGewährung einer Schadeuersatzklagc eingesührt werden kann.

Noch kurzer Debatte über das Streikpostenstehen wird die Re-
Iri-.moi,, Anträge auf Namensänderung zurückhaltend zu behandeln,
cbqelehut. Die Resolution betreffs Reform des Kanzleiweseris unk
richrrunq des Wahlgeheimnisses wird angenommen.

Samstag 10 Uhr : Etat des Reichstages , klente Etats . « pwiiage
xciktz. Konknrrenzklausel

IUI uca a/um |ii.ia jci mim mwn»' *’' .—
dern die künstlerische Seite der Frage se, die Hnnpt 'ache

Herr v. Breitenbach  tritt in längeren Aussührnngen sür
den Konunissionsantrag ein.

Die Ansicht oer Freikonservativen sind nach Herrn R c w o i ö a
Angaben geteilt . . . .. . . ..

Zum Schluß «ritt Herr R o s e u o w in längerer Rcde sur
Hofsmaun ein . aber cs nützt mchts.

Der Antrag Fritsch wird angenommen . Die Bau -Akaoemic
wird also noch einmal gehört werden.

Bein , Rachtragselat für den Neubau des Fiuau '.Ministeriums
läßt sich Herr H o t s tu a n n erfolglos noch einmal über dte angcv
lichen Grundstücksschiebungen aus.

Das Etatgesetz sür 1014 wird ohne Debatte geuehuiigt . womit
der Etat in zweiter Lesung erledigt ist.

Es folgt daun die Beratung der Anträge aui Unterstützung
de"- durch Sturmflut an der Ostsee Geschädigten , zu den , Anträge
der Konservativen und RationaUiberalen aus schnelle und um
fassende Hilfe vorliegen . Auch die Kommission hat etnen ausge
dehnten Antrag hierzu eingevrackit . Die Regierung laßt durch
ihren Vertreter erklären , daß s.e nicht gew .Ut je, , die Kosten sur
Rettungsarbeiten uno für Küstenschutz alle, " zu tragen , da ver
Staat grundsätzlich daran sesth Uteu " .»sse. daß sur die bese ' ti '.nmg
von Mißständen und wirtschaftlichen Schaden die Nachstbeteiligten
verantwortlich seien. Rach einer längeren Debatte ziehen die Kon
st »nativen und Freikonservativen ihre Anträge zuruck, da die 0.
klcirung der Regierung die Situativ, , ottstündiq verschoben habe
Das Haus nimmt hierauf einstimmig die Resolution der Budget
kouunission an.

Der Präsident macht hierauf den Vorschlag , die dritte Lesung
des Etats am Samstag zu begmucn . stoßt aber auf lebhasicu
Widerspruch der Llnken . Polen und Dänen.

Rach einer längeren Geschästsordmmgsdcbatte muß sich das
übrige Haus fügen und für Samstag fl Uhr steht das « chrN
fahrtsabgabengesetz und die zweite Lesung des Etfenbahnanleihe
gefet ês aus der Tagesordnung.
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Intereste der reellen ilallen,schen Lieseranni lug ., rast >
AanMioerteDr i» i|* . n SHall. n
laulcrfcitcu beelnlrdd )tiBl w» S. 1" u > d. >«>>' «
liuu .nmnuik.mil . der zuiMndiBkn Uklc.ik l . h
Mepntn .6 aeben . und | i.- ,u bitten , ihren omilun duhm n-mun
>u machen , düj, die dei .ag .eu Mlf,stände be,ei » s,> »urden.

Stanbfl .ö|e ve .eidiqun -.en de-- Beul |d)tums werden nach ' •
in einer oumen Reibe franzölischer Schanipiele qebaten . Diei-
Stücke werde » iorlwührenb qeipie » . auch je,,t rrmner I- <
nn den Sturm der irnnm ' iichen Emrilftun «. a>» ° ° 7 ' Sr Äe , !
Berlin ü, einen , Sttuk eine Uniiurnr bar »«'» , die n die de ' r -n
denieninn erinnerle . In einem iranjojilchen Linck treien orer
deuiiche («enernistabsoiii .eiere nni . die den « amen ^ -
,, Wen . v. Trinken " iüiiren und nie hof(wu«fl*IoU Xrottri b»n«»
ileUI werden In einem anderen timt wird nn tunl  , r0
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ein deuricher Oftizier „eennrnneu einen der Z^
leaion ei, nniften . In den , « n»e. eines Panier vper nn„ . .
irrten die Tänzerinnen nie ..die sranzüjijchen Provinzen oui , i- i
jab -Poihringen tel.lt nichi inner ihnen . nneeren .I-üu .n

k»«richbera l Schlesien ). Der Oberlehre . m , vverreanmu^
Dr Timme erichon seine krebsieidlnde .rrau uni ihren . ünnlch und
u,adn " dann einen Leibi -mordveriuch . de, dem er ,M, schwer uem
letjte . —

SettgemStze Betrachtungen.

vermischtes.
Die Ucderiüllung .hm Hähern tehraml . Mir Rüdsich . nni o,e

nndnuernde UebertüUunfl des Hähern Pehrderuis Hai dos kmdii-he
Unlerrichtsminifterinm eine tief eintrf.neit .cnbe MosznuhNie lie
troffen ' es hol iiber « l Anwär .ern auf Oberlel >rcr | tellen eröffnet.
tmb für lie in absehbarer .Seil keine ' .nssich. ans « erwendnnz , nn
Staatsdienst sei. und das, sie sich sobald als moqlirf. nach einer nn
deren « eschäsliqim,, umsehen folttcn . Be , « esprechnnq Meter lei
dioen « erbällnisie in einer der iehlen Sisznnqen der badischen
Äaminer empiabi der .Semrumsabqeordneie 'l«rof . Wirt !) Den
Uebernmtfl .zum Offljieroberuf , der gegenwarli « die besten klus
sichle» diele.

(Nachdruck uerbolcn .)'
chelrüble Stimmung.

'tbeim nni grünen Rain und Rasen — Flora briiite Stern«
»reut - toll de, Mensch nichi Irüdiai diaien . - de' r sich gern dw
Lebens freut . — Leider aber selbst nn Mo , — gidl --. der Irudmr
mancherlei - und gennich , sind die « eiüble - auch nach durch die
Maieukühle ! - Hatten auch die drei Gestrenge—  datui ihr
.' and im Spiel . — horle man von .zarlen stiängen — aus den
Fluren nickst nrebr nie! - dazu brachte der Rardost - Uder « achr
manch starten Frost - und noch manche rate « ase - kain vom
Frost und nicht vom Glase ! - Traumhaft klmgta d '
Obren , — Lieblich ist die Maiennacht . — wenn IN ihren , " auch er
,raren - ist in manche Rlistenprachi . - dack, nach arger sieht» .
«raus — in den , sonn 'gen Süden aus . — wo der fntfuiii JJtari)t
'Wollen - drohnend liest die (Hebe (palten ! - tius dem ' U ad -
Sizilien — tvmml die Kunde trüb und bong : — obdachlos imd m l
Familien - durch der Orte Uulergang . - Wehe , wem , die i ib.
bebt - wenn veriintl . was bliih , und leist - dam , zu eme Jam-
merbilde - werden lachende Wefilbc ! - SM» mir » im « „ »er.
mckste, — « stick und woh .slnnd nnoerl .offt — iiiib bie tShrontf , n
be . irtitel - solche Fälle leider äst . - Machtlos ist der Mensch un !'
schwach — gegen solches Ungemach , dock, wenn Menschen selbst zu
stören — wird » den braven Mann empören ! — — Wenn zur
wüsten Teümmerslälle - Wied durch Ausrubr manch em stand -
öder wenn die Sussragelte - sich gederde , wnlenlbeannl . - ,a . 1° «
böses Wählreckstsweib — iml den Snlanns un Lest, — geilend Inn >
durch Marti und « asten , — Wehe wenn sie iosnelaisen . — - -Im.
da Herrick» doch bestre Sille - drüben in Amerika , - wo Ulan Ui'
Paradeichrille — süugil die - uisragesteu iah , - uugieich za»me,
sind sie d». - sa es ift Amerika - wie- schau in,her . auch je-,,» nde>
— immer noch das Land der Wunder ! - - " i' bi in Her,tu , i .
oben — (lut eenerla , ob und , »milkt — äst (ein ! >» »» nn ilricfli . •
loben , — noch hol er nickst nbgebonll — und er denn mich nickst
gehn , _ darun kann man wieder sehn. — die Beharriichtest siihrk
weiter — und erringt den Sieg . Ernst e>eile,.

Roman oan / . an » A11 e n b u r g.
IW Fortsetzung ., « taibbrui verbale -,.,

Ilnb ick, (orbere noch eins . Outet , die Perhastung Aurginanns!
Das dar ! ich nicht wagen!
teilt , nachdem die Berestsenistchung der Papiere Dir Nickst

r ii» gesährstch werden tmm , darfst Du es . sagte üerma in ern st
eiirgiiuinn bat Dick, bestohlen und betrogen , die Beweiie i nd in

weim 'er' oerhckslel wird , sa wird er fofor , den 3n |)«ir ber So
I.,mente verästenlstchen . lim mich des Betruges und der Unle,-
iitnagang zu beschuldigen

Mag er das tun . Wenn ich nickst klagend gegen Dich auslreie.
lerne Anklage nur bershusie Berieumdung . » ud diese Anklage

den besten Beweis , da» er Dir die Papiere geftädiei hat.
er klug ist. wird er sckstveigeu. um sich mck» felbit zu 1k

mus„ mir Zeit iaiieu . sagte der Kamuierzienral nach eiuer
. u Ich kann mich nicht io rasch IN die ganzlick. oeeanderlen
■' ilMltiiiiie biueinfitiben lind dann mochte ich auch erst meine
■' rau am das Kämmende varderesten und versuchen , Ihre kl
rcigmig gegen Dich z» besiegen.

Icl) zmeisle sehr , ooß Dir dos gelingt , Outet.
'Jtud) mit dem Boron müßte ich sprechen.
Aui ihn habe ick. keine Rücksickstst, nehmen , sagte der »leieren

Aber Ich. e.eriminn . Er märe berechtigt , vmt mir Genug
i , n, ,n verlangen , mich äffentu » zu kamprämi « iere» , es nn de
ich-i, aus den guten Rui Agnns ein Makel gewar en werden und
rn.k kilnnten dem nicht enlgegenlrelen . Ode , nnlisl Du nach en
, Dem Leben gegen das (einige einies,en -

1>apa hat reckst, sagte Lena herzlich. Du imifjt bl* "
ii - dem 'Heuern gesprächen hat . Wird « gn » morgen sti tun iom

Popo -'
äu wird kommen , verlas , Dich därans . sagte der Konimerzten

Dann ging der alle / . crr , eine Zenlneriasl mar ihm von feiner
decle genommen ; er konnte wieder frei aniatmen . ei könnt -'
jedem Mieder stolz und osten in die- Augen sehen.

Nun w»e er mil dem Schwersten serlig . Was nun kam , war
wohl keine Tragödie mehr uud leiu ernsthafter Kamps , da -.' war
nur der Trotz seiner Frau und den würde er schau breckieu.

Und dann tonnte das Gluck wieder kommen , das alle , stolze
Bankhaus Deinmberg u. Eo . in der Augustastraße war gerettet.

Gott sei Dank ' Gott sei Dank ! sagte der alte » err leise und
sah noch einmal zu den hellerleuchteten Fenstern hinaus , hinter
denen seine Kinder waren.

12

n . mann reichte seinem Onkel die .e,a,id . die beiden Männer
Nni lick, stumm und lies in die Augen , ihre- r»' rze» i'ä !« " sich
s"'kkklgesunde ,u

Der Referendar war am nächsten Morgen itn Begriff , zu
Lena nach der Tiergarkeuslraße zu fahren , weil er ja Agua dort
erwarten durste.

Seine Agua . endlich sollte sie ' hm gehören vor alle , Welt
Hermauu mar so glücklich m diesem Gedanten , daß er keinen Groll
mch » gegen seinen Onkel empfand . .. . . .

Der alle Herr war wähl auch hart genug bestraft durch all
die Sorgen , die er hatte durchleben müssen, seitdem ihm die Doku
mente , der Beweis seiner unehrenhasteu Handlung entwendet
worden waren . „ . . . . . .

Gott sei Dank , daß f'ch alles zum Guten gewendet hatte
In diesem Augenblick meldete ihn, seine Wirtin den Besuch des

Herrn Löwenthal . . , .
Löwenthal ? War bas nicht der junge Kausmann , der hier >m

Hause wohnte , er hatte es gelegentlich am Tnrschild gelesen.
Ich lasse den Herrn bitten.
Mußte der auch gerade jetzt seine Auswartuug machen.
Mil einer Verbeugung trat der innge Herr ein . ^
Sie werden verzeihen , daß ich zu Ihnen komme, um Sie um

Ihren Rat z,t bitten , sagte e,
Und was ivnntchen Sie , Herr Löwenthal.
Bitte wollen Sie diesen Vertrag dnrchsehen . den mein Vater,

der .n de, Georgenlirchsiraße ein kleines Wechfelgefchäft bvireil"
gestern mit eiuem Baron gefchlosjeu hat . ob er gesetzlich g' ltig »»ud
sicher ift . Mein Vater hat uiich gebeten , die nötige Summe zur
Verfügung zu stellen , der Bote wartet bei mir , Herr Referendar.
i,»d ich wollte mich zuerst vergewissern , ob — „ ,

Mil einem Baron ? fragte Hermann , dessen Ausmeiksaiutelt
geweckt war.

Ich weiß u,cht. ob Sie den Baron von Letzvw aus der Haupt
straße kennen , fuhr Löwenthal fori . Es muß schlecht um ihm

^ * Geben Sie her . sagte Hermann überrascht , ich fürchte säst . Ihr
Vater hat einen dummen Streich gemacht . . . .

Er entfaltete den Alt und las Ihn aufmerksam , und nach ,edev
Srile wurde seine Miene hcitercr.

Waa sagen Sie nun . iß au dem Vertrag nichts ans zusetzen.
Nicht das Geringste , ich hätte ihn " .cht klarer entwerfen

können.
Ich hab 's ja immer gesagt , daß mein Vater ein feinioicv

Mann iß . wir haben ein gutes Geschäft gemach,
lind wieviel Hai Ihr Herr Vater dem Baron gezahlt?
50 000 Mark , dafür hat er ihm eines seiner Güter ver«

pfändet . ^
Wissen Sie , welchen reellen Wert das Unterpfand hat
Das Gut fall mit dem Inventar 100 000 Mark wen fem m,t

der Lnpolhek , die wir übernehmen müsten . Wenn der Barack nie
Tackster des Kammer,ienrnis Deinmberg heiratet , must er IMS alt
demselben Tag »iiniili Mark mil den Sinsen zahlen.

Er wird sie aber nickit heiraten.
Wie Immen Sie es misten '!'
West ick, die Berhckstniiie zufällig keime.
Sa werden wir das « ul bekommen und das ist nacki bester.
Das biirjie Amen in lieber sein , wie aas Amen in der Kirckie.

-Wollen Sie mir dielen Berlrag bis morgen früh onoerlrniien *
jagte e,ermann , der dielen Wiicki gern seinem vnkei gezeigt baite.

Was 'vollen Sie damii rnnriten ' (ragte Läwenth »! besorgt.
Ihn henusten . um Ihnen bas « ut z» sichern!
Sohr gm — »orlressiich ! » nd was ist meine Sckstüdigkeil. .esterr

Doktor ' Machen Sie es billig , damit wir wiederkommen können
und Ihnen Misere Prozesse übergehen , wenn Sie Reckiisanwnlk
sein meeden . -

Ans diese Weise atio wostie Lestom die Bedingungen erfüllen,
die ihm ber Kommerzienrat gestellt hatte Es mar wirklich znnt
Lachen — er hntke lickt nun >''»' » zuw Bettler gemach . .

In heiterster SlintMiMg fuhr er zu Lena.
Ist Agno hier?

(Fartsestmig snlg.)
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iWiliKredit-
Hans
Wiesbaden , Ffiedrlcbsfrasse 41

m

tlJHRl a
RostsktisL

für Damen, llerrea

MWM'
wm
mmm c

amiM . w MM
um! Lnade» MU

K. . .-r-l?
l'.int ichlung erh. ein«
moilerne Waseh-Giir

:cj niMir„ ßrall «“

’

WMM
MVKÜl
tmuMWUMWM

Gratis!!
M

inf II. Krleili-^j
; tili;? l»es». An-

Herr.- >"1. Ihiinciiulir.

Moderne Anzüge
uute Verarbeitung

SerieI. . . Mk. 5.00  AnzahlungSerie. II . . Mk. «.00
Serie III,. Mk. 10 .dO
Serie IV. . MU.12.00 „ etc.
Klelderstolts. Bzttwisdie etc.
Kinder- und Rlappwign

in reicher Auswahl.

WWHWWW.W

Von Biebrich nach Mainz <«b Schlot »)
(Q«l achOnsmWettsr «». ' stündlich.)

9l/. t . 10 '/,' . ll '/„ 12 '/, '*, 2, 3. 4. 5, 6, 7, 8. 8"
Von Mainz nach Biebrich (ab stadthalle)

(Bel schBnemWetter•*. '..stündlich.)

nt . 10 '/.. 11 */.*, 12'/ „ 2, 3, 4, 5. 6, 7. 8,
BelTageslichtah Ksltcrtar-Hsuptbahnho» « Miautenspltcr.

t Nnr Sonn- nnd Feiertags. • Nur bei idtönen» Veil» .
? Bis 14. Juni nur Sonntag«.

(Wochentag bei schlechtem Weiter erst ab 2 Uhr.)
Sonder-Dampler aul Rhein und Main.

Monats- and Saison-Abonnements. - Frachtgüter30- to Pf*, per WOKHt.

Ilevdcrei und Spedition . Schltppnchtffahrt.
I Rolifubrverk. Varsollung, Lagerungund Aaaecnrani.

mtteldsutseha
Greditbaak Wlssbaden.

Fi 'iadrlohatr . 6 . Telefon OS u. 600 «.

An- und Verkauf tou Wertpapieren.
GünstigeYer/ .insuugv.Spareinlagen.
Safes unter Milverschlusa des Mieter?.
Erledigung aller bankgescliilftlichen

Angelegenheiten.

IAnnahmesti
G. ti-höUer

Modei

S!Hkeinfeid-5eSe
die beste I.iltenrtiilch-Sei'fa

Wohn

ven Tyoräoir-no & Co ^ Radcbeul, für znrlc w«ißc Haut und
Monrlmd «chr»; n Teint, v. Sliick 50 Pfj . Überall zu havav-mt*r*ittiLxxoe?.z



<

Besonders meiswerle Kerm-finzüge
Partie modernster Siojje.

Sortiment lli
durdi aussergewöhnlidi billigen Einkauf einer

Sortiment I Sortiment » At __ lin

jeder Anzug leder Anzug jeder Anzug

2T  28 - 36-
R_l A «'s Ersatz |ür Massan(erligunq bls *72Herren -Anzüge jn neuesten ho<;onsu Slo||en 11k.

, A . . in lausendMier Amwaltl

Jünglings-u.Knaben -Anzuge -norm»Mg.

S®Wollt /r® MAINZ
Ecke Sdmsterstr . 23

Herren - und Knaben -Kleiderjabrik.

Maurus Beck j
' ' Telefon309 g-rv̂ ' telefonSOät

- # $ 0 ^  Biebrich °, Rhein.

In aa ^i . Mbbaltr . niport und -Verpnokuna.ISpeditiODy Liw<!ran*«»ii*«rW»hii»nitMlnrWitunw-n,
Mi-,bei- und r .i'iiAckitttcUe Klnvior-, KuweuBUirank

t "’ ul ,d Matchlueu '.Vramporte unter Garantie
Reell . ProUa . Prompta Bedienung.

Maurus Beck , Inhaber Adolf Beek.
Wiesbadener Btrali« bf|.».

WUtHUMM
Ul!NM» «
in bekannt vorzüglicher Qualität
zu den billigsten Tagespreisen.

üpne 'ßl zum Räuchern für MeUgei
liefert ptonipt frei Haus

il.WWwe. Fgrnaproob-
AiutchluM Nr . 13.

| Annahmestellen: Ernst C.a.t, Wiesbadener Alle« ?
G SchöUer, Eisenhandlung , Rathausstrasse 'U._

Zum bevorstehenden Hausputz bringt sich die

Färberei nnd chem . Reinigungsanstal
Lauesen & Meberlcin

» die Beerbeta» . Iler in de. F. cb «UacMafeadea ta - M -
. CrtP -rialität : . . ".. . . opCZiauirt «. .

Sachgemäße Behandlung resp . Ausführung im
Reinigen und Farben von

Gardinen , Möbel - und Dekorationsstoffen und PorUbren
Teppich -Entetäubung mittelst oaug - ^ PrusRluk

Chemisches Reinigen von Teppichen jeder Art und QualUM
Aufarbeiten ven Eettfedern.

Telephon Nr. 3»*
Telephon Nr. 39 .

(COVMCltntf 53*.
emuflcilt tl* 1* ,

Ausführung jämMcher Schioherarbeiten

_ _ far  Erholungsbedürftige und leichter®
ffnwuon "ÄSi -ÄtrHErVBujÄwSÄÄÄ

NESTLE
Altbewährte Nahrung
fürKirtder und KrartKe

y. Vonecker Sohn. «ÄTS;
Biebrich a Nh .. DiUt)ct>Slrâ e 9
Xdilou in« - Wcatltnbct1«7«. 11

■utliihritna oller Vark. mmeiidni Tiuichcr-, Maler» und
l « ?Wch ??art ° ile*. Schilder idirctbeit. Möbel lackieren,

irr,, fntff (trtt Feuchter Stäube. Uebentolitucvan Stutf * und
Wabitärb ^Uen. «Bromwe. teeue « «Mcwimn » °I» nv°r- n,» la,e.

|MOb0l~Wohinnpi-Einriclfttniigcii
N» uul >. nntetts mit Kristall!

Preisen!

Moderne Schlafzimmer
Musst , poliert , Fiche und andere moderne
Holzarten , mit 2- und Clürigen Spiegel-
schränken und hohen Marmoraufsätzen,
von Mark 185-  l '>» 950 . -

Woli ei-  und Speisezimmer
von Mark ISO .— kia 1200 —

Eichen Herrenzimmer
ntit 2 und Utür . Bibliotheken
von Mark 275 .— Viia 900 . —

Nussb . Büfetts mit Kriatallfarettm-erĝ ^ ^
„ Spiegelschrttnkc - I ? *-  "
„ Bücherschränke „ ., * » • - »

Klelderschrünke - » '
Nussbaum Schreibtische ,

„ Ausziehtische „ “ • »
Elchen Flnrtolletten » » *”•Komplette Küchen

•j:> besonders aparte Modelle _ _ _

— nia »v . - von Mark 55 . — dis 350 .— 1piüschsofns
1 laU „ * Hoi , « nd KUen , Kinderbetten , Bnlmion , Mut ratzen and Federbetten.

•" ” ng‘ “ “ aar ’ lti ». Lieferung auch nach auawhrta Frei.
2:0

Langjährige Garantie . - L-ieieruag auut - -

IfEtzFÄ. IHaFXNachf* 9 Wiesbaden , Kirchgas8e22



Große Einkäufe

. Vamen -Uonseltio

Gemeinschaftlich mit den übrigen Schwefterfirmen kaufte ich in letzter
Woche große Mengen in Damen-Konfektion ein. Außer diversen
Gelegenheitskäufen, die sich durch die Größe des Einkaufs stets von
selbst ergeben, wurden von mir ganz besonders die allerletzten Mode-
Neuheiten für den Hochsommer erworben. Nach zwei Richtungen zeigt

mein Lager momentan einen interessanten Ueberblick:
Massen-Auswahl verbunden mit schicken eleganten Motze-Neuheiten.

^ch offeriere:

Uostiime
IN Ichwarz -wkitz Pepita - Itlarv « ( wolle ) . Mk . Üll *IU Ov UÜ

~ Uostüme 2T 00  3500  45“ 5200m schwär,-»mb. Waschfrott-' und neuen Karo» . Mk. tm  l Uli tßs*

" «oftÜM
IN Waschsrottf und nute » Waschslosjen . Mk . ZV ÜO

(Bdfitictte Kleiner tö5o jkoo  xeoo
<weißt in neuen fleingemiifterten Stoffen . Mk. ZO »itfß  Iftl

Uostüm-Röcke 1A50 t,
«Wolle) schwär,-weib - römisch und ar.deie Neuheiten . . . . . . . Mk . O ° Iv

""«ostöm-Röcke ~ ~ em  ~
Wascht rvli<- und X'einetllin fctiicfen Macharten . . Mk. ^ 00 7 50

'"wasch-vlllsen , 7. , , _ 025
i» letzter Modeerscheinung mit groben Batist- und Ripskragen . . . . Mk . Q ° ZjL' J  J“ 0 X *®

SIGUTTMANN
Wiesbaden! Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden
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